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: EDITORIAL

Liebe Freunde der Alb-Bahn,

sicher kennen Sie das auch: Wenn man am meisten Arbeit hat, kommt immer noch mehr dazu.
So ging es uns Alb-Eisenbahnern im Juli und August. Gleisbau in Reutlingen und Münsingen, Lok-
schuppen-Trockenbau, Vorbereitung von Sonderzügen und  Feierlichkeiten. Fast täglich waren
unsere Aktiven in den Ferien zahlreich am Werk und haben ganze Arbeit geleistet. Seit unsere
Vision sichtbar und greifbar wird, erwacht das Interesse von Eisenbahnfreunden aus dem gan-
zen Land und wir haben viele gute Kontakte zu Vereinen knüpfen können, die schon lange „im
Geschäft“ sind. Sichtbar wird dies auf besonders schöne Weise am Eisenbahnjubiläum am 
20. September in Reutlingen: Fünf Vereine von Stuttgart und Kornwestheim über Mannheim
bis aus der Pfalz begleiten und unterstützen uns bei diesem Fest und ermöglichen so eine Fahr-
zeugschau, die viele einst um Reutlingen heimischen Baureihen für einen Tag wieder an die
Echaz bringt. Lassen Sie sich dieses Fest nicht entgehen und besuchen Sie unsere gemeinsame
Veranstaltung mit den Freunden der Zahnradbahn am Reutlinger Westbahnhof.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr 1. Vorsitzender SAB Schwäbische Alb-Bahn e.V.
Bernd-Matthias Weckler





Einen kompetenten Partner bei der
Neuanfertigung von Ersatzteilen für
Loks und Wagen hat die Schwäbi-
sche Alb-Bahn in der Firma BOSCH
in Reutlingen gefunden. Die Indu-
striemechaniker-Auszubildenden

werden im Rahmen ihrer Fachkurse Teile und Werkstücke für die
Aufarbeitung der SAB-Fahrzeuge fertigen. „Die Aufarbeitung der ein-
zelnen Komponenten beschleunigt sich durch die Vergabe der Tei-
leherstellung erheblich, erklärt der zweite Vorsitzende der SAB,
Markus Schilling, der auch für die Werkstatt und die Fahrzeuge bei
der SAB zuständig ist. 

Für  Diplom-Wirtschaftsingenieurin Judith Resch, Abteilungsleiterin
Aus- und Weiterbildung bei BOSCH Reutlingen, steht der Praxisbe-
zug für die Azubis im Vordergrund, „Es ist wichtig, dass die Arbeit
auch einen praktischen Sinn macht, das motiviert die jungen Leute
viel mehr als die Herstellung abstrakter Zeichnungsteile“. 

Die Wirkung der von ihnen hergestellten Teile in einem so komple-
xen System wie einer Dampflokomotive sehen die Azubis bei Vor-
Ort- Besuchen im Münsinger Lokschuppen. Als erstes sichtbares
Ergebnis der Zusammenarbeit haben die Azubis bereits 200 Mes-
sing-Lochscheiben mit Schaft für den Einbau in die Holzklemmrah-
men der neuen Fenster für die „Wachholder-Bar“ angefertigt.

: Joint-Venture mit Bosch

Der Betriebsumfang und die Verantwortung aus all den Aktivitäten,
die der Verein SAB seit 2003 entwickelt hat, haben inzwischen ein
Ausmaß angenommen, das zunehmend die Gründung eines eigenen
Unternehmens nahe legte. Schon im Sommer letzten Jahres be-
schlossen deshalb die beiden Vereine ZHL und SAB die Gründung
einer GmbH zur Professionalisierung der Betriebsführung. Seit
01.08.2009  ist diese Gesellschaft mit der Firmierung „SAB Schwä-
bische Alb-Bahn GmbH“ nun vom Innenministerium Baden-Würt-
temberg als zugelassenes EVU bestätigt.

Die SAB GmbH, deren Stammkapital durch die beiden Vereine und
eine Privatperson aufgebracht wurde, wird in Zukunft für die be-
triebssichere Einstellung der Fahrzeuge sorgen und auch Auftragsar-
beiten in der Streckenunterhaltung ausführen. Besonderer Dank gilt
der Eisenbahnbetriebsgesellschaft Neckar-Schwarzwald-Alb GmbH
(NeSA) in Rottweil, die bis zur Zulassung der SAB GmbH die Ent-
wicklung begleitet und die Betriebsführung wahrgenommen hat. 

Das bisher einzige, aber auch wichtigste Fahrzeug der GmbH ist
der Skl 53, der für seinen Einsatz auf der Alb-Bahn frisch haupt-
untersucht wurde und sich auch bereits bei den Arbeiten am
Westbahnhof nützlich machen konnte. 

: SAB GmbH als Eisenbahn-Verkehrs-Unternehmen (EVU) zugelassen 

Passend zum Herbst und Winter gibt es die charakteristischen Alb-
Gewächse jetzt auch zum trinken oder zum mit nach Hause neh-
men: Mit „Heizerfeuer“ und „Dampfmacherle“ kommen Schle-
henlikör und Wachholderschnaps zu Souvenirehren. Die kleinen Be-
gleiter sind im Stationsbuffet und in den Zügen erhältlich und kosten
jeweils € 2,00

Im neuen Gewand und aus neuer Abfüllung gibt es jetzt den Alb-
Bahn-Secco: Fruchtige Pinot-Blanc-Trauben aus dem Zabergäu 
machen den Perlgenuss auf der Alb-Bahn jetzt auch in kulinarischer
Hinsicht ganz und gar württembergisch! Der Secco ist ab sofort 
erhältlich im 0,2l-Piccolo-Fläschchen mit Sonderetikett für € 4,20.

: SAB-Gastro jetzt mit flüssigen Souvenirs 


